
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 15 (1939)

Heft: 34

Rubrik: Die 11. Seite

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Gesehen und gehört im Zürcher Zoo — V# Zoo

«Entschuldigen Sie bitte, verehrte
Frau, es glaubte, Sie seien ein
anderes Nilpferd.»

— Exc«sez-/e, Mradrame, i/ voras
prenait porar ta compragrae.

«Hallo, hallo, hören Sie mich?
Hier Schlangenhaus Zoo, bitte
sofort Tierarzt senden.»

— y4//o/ a//o/ Horas m'entendez?
/ci /e zoo, vo«/ez-vo«s demran-
der ara vétérinaire de venir de
sraize.

Bürokratie. «Ich will hinaus, ich bin ein
Mensch, ich will hinaus!»

«Machen Sie eine Eingabe an die Direktion, dann
werden wir sehen!»

— -ri/Zo, gardien. Q«'esZ-ce grae cette p/aitanferie?
.Sortez-moi d'ici, je tait an iomme/

— vldressez ane réclamation écrite a /a direction,
raprès on verra/

und der wird aus einer
Mücke gemacht, gelt
Mutti?»

- .Regarde, maman, i/ a
derax #aeaer/

U nterschied.
«Meine Frau besteht
darauf, immer das letzte
Wort zu behalten!»

«Glücklicher Mann,
meine besteht darauf,
immer den letzten Rap-
pen zu bekommen!»

*
Prompte Bedie-

n u n g. «Ist das hier
richtig?» fragte der
Klempner. «In dieser
Wohnung soll ein Was-
serrohr gebrochen sein!»

«Bei uns ist alles in
Ordnung!» antwortete
die Hausfrau.

«Merkwürdig», wun-
derte sich der gute
Mann, «wohnen denn
hier nicht Kunzes?»

«Kunzes? Das ist ja
schon ein halbes Jahr
her, daß die ausgezogen
sind!»

«Das ist ja allerhand!
Erst bestellen sie sich
Handwerker, und dann
ziehen sie Hals über
Kopf aus!»

*
MangelndeKon-

trolle. «Meine Kin-
der gehen mit den Hüh-
nern ins Bett! Die Ihri-
gen auch?»

«Wir haben keine
Hühner!»

_
Zeichnung von P. Peter»

«Ganz groß, Fräulein; Ihr seid wohl Kunstfahrer?»
«Nein, wir haben Krach!»

— Horas êtes «rae racroßraZe?

— Nora, je srais /rac/zée...

«Warum schlagen Sie denn meinen Hund, er
hat Sie doch nur beschnüffelt.»

«Soll ich vielleicht warten, bis ich ihm schmecke?»

— Porargraoi ßraZZez-voras mora eßiera, z7 n'ra

/aiz grae de voras reraz"//er.

— Horas voradriez sraras doraZe çrae j'erasse
raZZerad« #«'i/ me goraZra.

Verabredung. «Ist das nicht unerhört?» klagte Fräu-
lein Doris, *Jetzt läßt mich Paul hier eine halbe Stunde
warten! Und gestern hat er mir erst versichert, daß er für
mich bis ans Ende der Welt gehen würde!»

«Vielleicht hat er sich schon auf den Weg gemacht!» sagte
die Freundin.

Die Mitgift. Heidebrink ist jung verheiratet. Er trifft
seinen Freund Waldmüller auf der Straße.

«Gratuliere, alter Bursche», sagt Waldmüller, «ich habe
gehört, daß deine Frau aus einer sehr feinen, alten Familie
gekommen ist!»

«Gekommenist?» stöhnt Heidebrink. «Sie hat sie mitgebracht!»
*

Falsche Dres sur. «Gestern wurde bei uns einge-
brochen!»

«Nanu, ich denke doch, Sie haben einen großen Wachhund?»
«Ja, aber der hat die Partei des Einbrechers ergriffen!»

Reingefallen. Max hatte von seiner Flamme genug.
«Können Sie rechnen?» fragte er kalt.
«Na und ob!» strahlte sie.
«Dann rechnen Sie auf mich nicht mehr!» sagte er lakonisch.

Ora c/emanc/e ra «ra pe-
ZzZ era/raraZ perdra /'adresse
de sra mère. // re re/rare
oAsZiraémeraZ ra /ra doraraer:

— Horas m'y rramèrae-

riez.../'vera* pras/ /raiz-i/.
— £//e Ze Z>raZ? iraZer-

roge-Z-ora.
— Nora, e//e me pei-

grae.

«Es ist sein einziges Steckenpferd!»

— Qrae vora/ez-voras, c'esz so« se«/ dradra/

(Dia Koralla)

«Donnerwetter, Sie wiegen bestimmt über
zwei Zentner!»

— Prodigierax/ Dizes, voras pesez ra« moins
derax ceraZs &i/os/

«Bill, in Zukunft wollen wir
diese Arbeit doch von einem
dünnern Mann machen lassen.»

— ßi//, /ra prochaine /ois i/ serra
prraderaz #«e voras /raissiez ee
Zrravrai/ ra «ra morassai/Zora.

Mme X., ra son /z/s —
doraze raws — grai reraZre
de e/rasse:

— Srar <?«e/ srajeZ ra

prar/é rarajorard'ßrai /e pro-
/esserar

— Srar /Mmorar.
Lra mramrara, «ra pe«

décoraZerararacée;

— £z... <jra'ra-Z-z7 dz'Z?

— Qrae c'ézraiz /e p/ras
grrarad //erave de Rrassie.

Era mramrara respire.
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